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Dir Tabeksabrikatsteurr und dir Pflanzer .

Seit der Entwurf des Tabaksabrikatsteucr -
Gesetzes an den Reichstag gelangt ist , beginnen
sich die Interessenten wieder kräftiger zu regen .
Dabei wiederholt sich das vorjährige Schauspiel ,
daß die Vertreter von Handel und Industrie
auch die Tabakspflanzer gegen den Entwurf
einzunchlncii sich bemühen ; um so erfreulicher
ist cS, daß die letzteren durch die abfälligen Be¬
trachtungen der Aach - und eines Theils der
Parteiprcfse in ihrem Urthcil über den Nutzen
dcS UcbcrgangS von dem seitherigen GcwichtS -
stenersystrm . das jeden Zentner Tabak , ohne
Rücksicht auf seine Qualität , mit der¬
selben hohen Steuer belastet , zu dem Fadrikat -
stcucrsystem , das von einer direkten Besteuerung
des inländischen Rohmaterials gänzlich absieht
und auf eine Besteuerung der Fabrikate nach
Maßgabe ihres FakturawcrthcS sich beschränkt ,
sich nicht durchweg irre machen lassen , wie dies
einige in letzter Zeit statrgehabtc Pflanzer -
Versammlungen erkennen lasten . Die Pflanzer
wissen sehr wohl , das ; unter der Herrschaft deS
jetzigen Systems überall , wo der Tabak nicht
den höchsten Anforderungen entsprach , ein
Theil der Stcucrthatsächlich von dem
Pflanzer getragen wurde , sei eS , weil
von vornherein die von dem Käuftr gebotenen
Preise unverhältnißmäßig niedrige waren , sei
cS , weil der Pflanzer bei der Ablieferung des
Tabaks zur Waage unter den verschiedensten
Vorwänden sich Abzüge am Preis gefallen
lassen mußte . Der Pflanze : befindet sich eben
— trotz aller AblcugnungSversuche der Tabak -
fachvresse unter der Herrschaft deS jetzigen
GewichtsfteuersystcmS in einer sehr fatalen
Zwangslage ; denn wenn auch mit dem
Verkauf deS Tabaks die Steucrpflicht auf den
Käufer (Händler oder Fabrikanten ) übergeht ,
so bleibt doch überall dann , wenn cs dem
Pflanzer nicht gelingt , seinen Tabak abzusetzen ,
er selber für die Entrichtung der Steuer ver¬
haftet ; cs ist einleuchtend , daß die meisten
Pflanzer ein solches schwerwiegendes Risiko
nicht auf sich nehmen wollen und können und
daher den Aufkäufern von Tabak ziemlich wehr¬

los gcgrnübcrslchcu . Ist doch selbst wahrend
der heurigen AblicferungScampagne und obwohl
die hervorragende Qualität des I6v4cr Jahr¬
gangs unbestritten ist , der Versuch von PrciS -
abzügen unter frivolen Vorwänden an der
Waage mehrfach unternommen worden und
tuben infolge besten verschiedenen QrtS höchst
unerfreuliche Auftritte stattgefuuden . die bis zu
Thätlichkcircn der Bcthciliglen unter einander
auSarteicn . Qffensichrlich wird der Pflanzer ,
wenn das Damoklesschwert der Entrichtung der
Gkwichtsstcuer nicht mehr über seinem Haupte
schwebt , wie dies jetzt noch der Fall ist , gegen¬
über dem Händler und Aufkäufer in eine viel
günstigere , unabhängigere Position gelangen ;
eine gewisse Abhängigkeit wird natürlich immer
bleiben , schon deshalb , weil viele Pflanzer aus
den Erlös aus dem Tabakvcrkaus mit einer ge¬
wissen Dringlichkeit angewiesen sind und weil
die wenigsten Pflanzer so viel Tabak bauen ,
daß sic denselben bei sich zu Hause zu sermcn -
tircn vermöchten ; aber die Abhängigkeit vom
Händler wird in Zukunft - unter der Herr¬
schaft des Fabrikatstcuersystems - eine viel er¬
träglichere sein , weil der Pflanzer mit der
Zurückweisung unbilliger KaufSangebotc und
mit der Rücknahme des Tabaks in seine Be¬
hausung nicht mehr das gleiche Risiko , nämlich
die Haftpflicht für die Steuer , läuft , wie seither .
In dieser Hinsicht ist namentlich auch wichtig ,
daß nach 8 - sd deS Gesetzentwurfs , wo dem
Pflanzer an sich eine bestimmte Frist für den
Verkauf des Tabaks oder die Ablieferung in
eine Niederlage bei Vermeidung von Steuer¬
zahlung gesetzt ist , die Steuerbehörde auch über
den betreffenden Zeitpunkt hinaus das Lagern
deS Tabaks beim Pflanzer zulassen kann , wenn
hierzu ein Bedürfniß nachgcwicscn wird und
eine Stcnergcfährdung nicht zu befürchten ist .
Jedenfalls sind die Chancen eines nachträglichen
Verkaufs von Tabak , den der Pflanzer von
der Waage mit nach Hause nahm , in Zukunft ,
weil auf diesem Tabak keine Äcwichtssteuer
mehr lastet , sehr erheblich günstiger wie jetzt
und wird eben deshalb vielfältigen , im Aufkauf
des Tabaks zu beobachtenden Unrecllitätcn von
Maklern und Unterhändlern mit Erlassung

. !

des neuen Gesetzes mehr als seither ein Ricc . l
vorgeschoben sein .

Von den Wünschen der badischen Pflanzer
gegenüber dem vorig jährigen Entwirr » der
Fabrikalsteuer hat de: VieSiabrige mehrere - n
weitgehendem Maße erfüllt ; neben dem Verzickr
auf alle , nickt unbedingt gebotenen Kontrast »
kommt hierbei namentlich die schon liehe re Br '
Handlung des Rauchtabaks in Betracht ,
der statt mit t>e Proz . wir ursprünglich geplant ,
einem Antrag der badischen und bäuerischen Re
gicrung entsprechend , nur mit Proz . des
Fakturawcrths besteuert werde » soll . Bekanntlich
ist mit der Einführung de? jetzigen GewicktS -
stcuersnstems der Rauchtabak am schwerste » ge¬
trogen worden , verhältnißmäßig viel schwerer ,
als etwa die Cigarren ; der Rückgang im Rauch -
labakkonsuw hängt mir dieser ungewöhnlichen
Verlheueruiig . namentlich der geringeren Sorten ,
durch die GewickiSsteuer unzweifelhaft zusammen ,
obwohl auch Mode und Geschmacksrichtung hier
mitspielcii ; die Not hinge eines T Heils des
süddeutschen Tabakbaues ist aber durch jenen
.Rückgang im Nauchrabakkonsum unmittelbar ver--
anlaßt , weil die Nachfrage »ach Schneidegut er¬
heblich nächstes , so daß es nicht Wunder nehmen
kann , wenn in einzelnen Theist » Badens , der
Pfalz , von Elsaß , in denen nicht vorwiegend
Cigarrengut gebaut wird , der Tabakbau mangels
entsprechender Nachfrage und bei sehr gedrückten
Preisen im letzten Jahrzehnt rheils gan ^ ver¬
schwand , theils um ein Drittel dis zur välftc
und mehr reduzier wurde . Diesem ständigen
Abbrockelungsprozeß in der Rauch -
tabakfabrikarion , mit welchem eine Ab¬
nahme der Schncidcgutprodnklion Hand
in Hand ging , würde aber durch die erwähnte
steuerliche Behandlung der Rauchladckfabrikast
in dem Entwurf Einhalt gethan ; man braucht
deshalb , wenn der Rauchtabak in der glimpf¬
lichen Weise , wie geplant , behandelt werden soll ,
noch lange nicht von einer Prcisgcbnng der
Eigarrenindustrie - Intcresskn zu sab '. in , wie die
Fachpresse dies thun möchte : daß nicht ein
starker Einbruch in das Gebiet der Cigarren¬
industrie geschieht , dafür sorgt schon 'Mode , Ge «
schmackSrichtung , Gewöhnung ; aber jedenfalls
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Ziiinnftnth .
Noman von Emilie Heinrichs .

(Fottsctzuug .)
Ein kurzes Schweigen folgte diesen Worten .

Der Hauptmann zerrte , vor sich hinstarrcnd , an
seinem grauen Schnurrbart , da er sehr gut wußte ,
um wen jene letzten Thronen vor zwanzig Jahren
geweint worden waren . Der Professor aber schien
angenehm davon überrascht zu sein , während
Leonore lächelnd an ' S Fenster getreten war .

„ Nun , eS erhellt eben wieder aus diesem
Ercigniß , wie der Kandidat es nennt, " begann
endlich der Professor , „ das ; wir es hier mit
einem außergewöhnlichen Menschen , der selbst
solche feuerfesten Herzen schmelzen kann , zu thun
haben . Sie aber , lieber Kandidat "

, setzte er , ihn
besorgt anblickend , hinzu , „ hätten doch wirklich
bester daran gethan , sich ruhig im Bett zu ver¬
halten , Sie sehen nicht gut aus . Ihre Schwester
hätte Sie nicht fortlasscn sollen , ich begreife das
garnicht von ihr ." Wieder huschte ein Lächeln
über Mclchior 's Gesicht .

„ Ich sagte es ihr , worauf sie nickte und
mir durch den Kellner einen Hat besorgen ließ .
— Ich glaube , daß sic garnicht weiter auf mich
geachtet hat .

"

„ Aber wie kann sic bei solcher Zerstreutheit
Tante Lucie pflegen ? " fragte Lconore , erschreckt
näher tretend . .

„ Q , für Lucie ist sie die Alte , eigentlich
viel sanfter und besorgter als früher . Es ist
erstaunlich und daS reine Wunder . "

„ Ja , gewiß, " sprach der Professor sehr ernst ,
„ das göttliche Wunder reinster Menschenliebe ,
die . keinen Unterschied macht zwischen Freund
und Feind . — Kommen Sic , Kandidat , wir
bringen Sie in unserm Boot nach Hause oder
vielmehr nach Ihrem Gastho » und dann sende
ich Ihnen den Sanitätsrath . "

„ Grüßen Sie meine Schwester , Professor '. "

sagte der Hauptmann , „ und beruhigen Sie die
gute Seele über unsere Lage , die bei so getreuen
Nachbarn ganz behaglich ist . Auch besonderen
Gruß an die Mama , Lore ! - - Wo ist denn
Lisbeth ? " setzte er unruhig hinzu , „ es ist doch
nicht schlimmer mit ihr geworden ? "

„ Nein , Papa , da bin ich, " ricf diese , aus
dem Nebenzimmer tretend , „ auch wieder ganz
wohlauf . Ach , lieber Qnkel Kandidat , steht 'S
wirklich nicht gut um Lucie ? "

„ Mit Gottes Hilfe wollen wir dos Beste
hoffen , mein gutes Kind ! — Ich nehme Ihr
Anerbieten an , Professor , mir ist wirklich nicht
ganz wohl . Adieu ! "

„ Adieu , Johannes , mach ' keine dummen

Streiche, " knurrte Ehrhard , sich heftig räuspernd ,
„ in ' s Bett mit dir , du leichtsinniger Knabe ! "

„ Papa , darf ich mitfahren ? " flehte Elisabeth ,
„ ich muß Tante Dorothea selber sprechen , sic
wäre im Stande , hekzukomnien » nd sich ebenfalls
eine gefährliche Erkältung zu holen . Tu kennst
ihren Eigenwillen .

"

„ Unsinn , willst mich hier allein lassen , LiSbeth ! "

„ Sie sind nicht allein , Herr Hauptmann ! "
bemerkst der Rcchnnngsralh .

„ Pardon . Herr Nachbar , bitte aus mich ,
beziehungsweise auf meine Gegenwart keine Rück¬
sicht zu nehmen, " murrte der Hauptmann . „ Ist
ein verteufelt unangenehmes Gefühl , die häusliche
Behaglichkeit eines fremden Kreises stören zu
mnsscn — "

„ Herr Hauptmann ! " siel der Rath ihm ruhig
in ' s Wort , „ ich bin überzeugt , daß Sie diese
nachbarliche Pflicht ebenfalls erfüllen würden . "

„ Ganz recht , ganz recht , getreue Nachbarn
und desgleichen , dieses Gebot dark nicht verletzt
werden, " erwiderte Ehrhard nachdenklich .
„ UebrigenS Haft du recht , mein Kind ! " setzte er
dann rasch hinzu , „ gehe mit zu meiner Schwester ,bleib ' aber nicht zu lange aus , Lisbeth ! "

„ Nein , liebster Papa ! — ich komme mit
einem ganzen Sack Neuigkeiten zurück . "

Sie küsist den alten .Herrn und verließ mit
Leonore das Zimmer . ( Forts , folgt . .



liegt kein Grund vor , wie seither , die Cigarren¬
industrie gegenüber der Rauchtabak¬
in du st rie steuerlich zu begünstigen und
den Besitzstand der letzteren immer mehr einzu-
eugen , womit dann auch die Voraussetzungen
des TabalbaucS in einer nambafrcn Zahl von
Gemeinden mehr und mehr hinschwinden nnißken .
Gerade letztere Rücksicht war es denn auch vor¬
nehmlich , die , wie wir baren , die Grosth . Re¬
gierung veranlaßt bat , mir besonderem Nachdruck
für die sctzonlichere Behandlung des Rauchtabaks
im BundcSrath einzurreten .

Ter , soviel bekannt geworden , von der Großb .
Regierung ebenfalls in den Verhandlungen dcS
Lundesraths nachdrücklichst vertretene Wunsch
der Pstanzer nach Erhöhung des Zoll¬
satzes hat leider — bei dem Widerstreit der
Interessen von Süddeurschland einer - , von Miltcl -
llnd Norddeutschlond anderseits , die in dieser
Frage zu Tage traten — in dem an den Reichs¬
tag gelangten Entwurf eine Erfüllung nicht ge¬
funden . Ta aber die Besorgnisse , die man in

.mittel - und norddeutschen Fabrikantenkrcisen an
eine C-rhöhung des Eingangszolles ans Roh¬
tabak knüvfen zu sollen glaubte , stark übertrieben
sein dürften , zumal diese Besorgnisse augenschein¬
lich von den süddeutschen Tabaksnrmen nicht
getheilr werden , so ist die Hoffnung berechtigt ,
daß man im Reichstag selber den be¬
rechtigten Wünschen der Pflanzer durch ander -
weite Normirung der Zollsätze entgegenkommen
wird . Die Vorlage böte dann die Garantie in
vollem Maße für uneingeschränkte Nufrecht -
erhaltung deS deutschen Tabakbaues iu seinem
jetzigen Umfang , während bei Fortdauer der
Konkurrenz der AuslaudStavake zu den jetzigen
Zollsätzen allerdings mit der weiteren Abnahme
deS inländischen Tabakbaues zu rechnen sein
dürfte . Jedenfalls handeln unsere Pflanzer klug,
wenn sic sich nicht dazu verleiten lasten , iu der
grundsätzlichen Vckämvsung des Fabrikat -
stcuersystems den Vertretern der Taüakindustric
Lorspanndicuste zu leisten , vielmehr sollte ihr
richtig verstandenes Interesse die Pflanzer lehren ,
das für sic ungünstige GewichtSsteuersnstem zu
bekämpfen und für das nunmehr vorgeschlagene
Fobrikatsteuersystem mit aller Entschiedenheit ,
wenn auch mit dem selbstverständlichen Vorbehalt
einzutreten , daß der EingangSzoll aus aus¬
ländischen Rohtabak in einer dem Preissturz der
hauptsächlich konkurrireudcn AuSlandStabake ent¬
sprechenden Weise erhöht werde . (KarlSr . Ztg .)

Tagt ' SNi.' uigkciU ' tt .
Base « .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß - >
Herzog haben unterm 2 . Februar d . I .

'

gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu ver - !
letzen die Professoren Theodor Weiß vom !
Realprogymnasium in Eticnheim an das Pro - !
gymnasium in Turlach , und Georg Friedrich !
Weickarl vom Prognmnasium in Durlach an
daS Gymnasium in Offcnburg .

— Der praktische Arzt vr . Martin TeiS
iu Durlach hat sich der in der landesherrlichen
Verordnung vom 10 . Juli 1873 vvigeschricbcncn
Prüfung für StaatSürztc unterworfen und
ist für bestanden erklärt worden .

? . Karlsruhe , 15 . Febr . ( Mittheiluug
der Handelskammer .) Gestern fand die
ordentliche Versammlung der Wahlberechtigten
der Handelskammer statt . Zunächst kam die
Rechnung für 1804 zur Vorlage . Aus den Be¬
richt der Rechnungsprüfungskommission hin
wurde die Kammer und der Kassier für diese
Rechnung entlastet . In die NechnungsprüsungS -
kommission für 1805 wurden die hiesigen Herren !
Kauflcute Karl Wimpfheimer und Heinrich
Ocnel wieder als Revisoren , die Herren Brauerei -
direkror Karl Moninger und Kaufmann Bern¬
hard Fuchs von hier wieder als Ersatzmänner
gewählt . Ter Voranschlag für 1805 fand in
der vorgclcgten Fassung die Genehmigung der
Versammlung ; darnach wird , wie in den letzten
5 Jahren , so auch im laufenden Jahre der
LeitragSfuß Pfennig von 100 Mark beitrags¬
pflichtigen Steuerkapital betragen . — Auf die
Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine
Plenarversammlung der Handelskammer . In l

j dieser wurden hauptsächlich die Tagesordnungen
des bevorstehenden badische» und deutschen
HandelStagcS besprochen und , soweit möglich ,
Stellung zu den einzelnen Punkten derselben
genommen .

? . Karlsruhe , 10. Febr . Aitt dem am
22 . und 2 .? . l . Mt ? .

' in Berlin stattfindcndcn
! deutschen Handclstagc wird die Karlsruher

Handelskammer durch Kommcrzienrath K . A.
Schneider von hier , Konsul Eamill Lcichtlin
von hier und Fabrikant Wilhelm Schräg von
Bruchsal vertreten sein.

Karlsruhe , 15 . Febr . Heute Freitag
Abend sprach der RcichStagSabgeordnete Ahl -
wardt im Saale des Reichshallen - Theaters
über '? „ Judenthum und Gcrmanenthum " vor
einer außerordentlich zahlreiche » Zuhörerschaft .
Seine Ausführungen gipfelten darin , daß unser
römisches Recht in Verbindung mit dem schäd¬
lichen Einfluß deS Judenthums den Mittcl -
und Baucrnstaud ruiniren . Deshalb müssen wir
bestrebt sein , an Stelle dcS schädlichen römischen
RechtS ein gutes deutsches zu bekommen um
den jüdischen Einfluß zu beseitigen . Ter Redner
erntete stürmischen Beifall . Opposition machte
sich , da Gegner nicht erschienen waren , nicht
bemerkbar .

8 . Turlach , 17 . Febr . sGustav - Adolf -
Festspiel - j Wir möchten in Nachstehendem
den Besuchern des Gustao -Adolf - FestspiclcS das
finanzielle Ergebnis ; der Aufführungen mit -
theilen , weil wir annchmen , daß dasselbe für
alle Theilnehmer von Interesse ist. Die Gc -
sammt - Einnahmen beliefen sich aus 15 .1t

i 47 H , die Ausgaben auf 581 47 ,-k> Der
^ Reingewinn betrug demnach 050 Hievon
i sind aber noch 150 als Tantiemen für den
i Dichter in Abrechnung zu bringen . ES ver¬

blichen somit 800 über welche wir freie ?
BcrfügungSrecht hatten . Diese 800 ^ nun
wurden von uns infolge einstimmigen Be -

j schlusscs der Mitspielendcn dem Fond für die
! Erbauung de? cvang . Tiakonissenhauscs in
! Frcibnrg zugcwicscn . Dorthin läßt aber auch

der Dichter in edler , uneigennütziger Weise seine
Tantiemen fließen . Es kann mithin der volle
Reingewinn der Turlachcr Aufführungen mit
050 zu Gunsten genannten Tiakonissenhauscs
verwendet werde » . — Gewiß ein schönes Er¬
gebnis; , das alle unsere Erwartungen weit
übcrtrai ! Herzlichen Dank allen Denen , welche

! zu demselben beitrugen !
> t . Turlach , 18 . Febr . lieber die bisherige
! Verwendung der zur Linderung des

^
Not Hst an des ein gegangenen Mittel

, können wir folgende Mitteilungen machen . ES
wurden in der vorigen Woche an 168 hilfs¬
bedürftige Personen oder Familien Unter¬
stützungen ansgegeben in Gestalt von An¬
weisungen auf Kartoffeln , Brod , Fleisch und
Kohlen , und zwar kamen tzoo Laibe Brod ,
162 Pfund Fleisch , 00 Zentner Kartoffeln und
200 Zentner Kohlen aus diese Weise zur Vcr -
theilung im Gcsammtwcrth von -. 4 688 .40 . Bei
der Fortdauer der kalten Witterung wäre es
wünschcnswerth , wenn noch weitere Gaben ein¬
gingen , damit auch in den nächsten Tagen noch
eine Fortführung des UnterstützungswerkcS er¬
möglicht würde .

* Turlach , 18 . Febr . An Stelle auS -
geschicdcncr Mitglieder wurden durch den Gc -
meinderalh zu Ortsschulräthcn ernannt die
Herren Buchhändler Walz und Bäckermeister
L a n g c n b e i n .

* Durlach , 18 . Febr . Heute Montag und
Dienstag Abend gibt daS renommirte Künstler¬
paar Herr und Frau Agoston in Eglau 's
Bierhalle zwei letzte Lorstcllungcn , deren Be¬
tuch wir hiermit bestens empfehlen ; ist doch
der Name Agoston von Karlsruhe aus , wo¬
selbst derselbe schon öfters und auch vor Sr .
Königl . Hoheit dem Großhcrzog Vorstellungen
gab , bestens bekannt .

* Turlach , 16 . Febr . Tie Geschwister
Boucher aus Paris gaben gestern Abend da ?
angsküudigtc Eonccrt im Hotel Karlsburg hier ,
welches zahlreich besucht war . Wie überall so auch
hier haben die beiden jugendlichen Künstlerinnen
den ihnen vorangegangcnen Ruf glänzend gerecht¬
fertigt , sie haben sogar die gehegten Erwartungen
übertroffcn , denn den Anwesenden wurde ein

in jeder Beziehung hoher Kunstgenuß geboten .
Wie ehedem ihr verüb ntcr Großvater lcranver
Boucher die Spaziergänger im Pratc ? zu Wien
durch die bezaubernde » Töne , die er der B . ttler -
geigc entlockte , gefesselt hielt , so wußte auch
Fräulein Ernestine Boucher gestern Abend
durch ihr sowohl technisch vollendetes als auch
tiefempfundenes Spiel die Herzen der Zuhörer
zu entzücke » . Auch die Klavieroorträge von
Fräulein Elmirc Boucher überraschten die
Zuhörer und war eS daher kein Wunder », daß
die Künstlerinnen nach jeder beendeten Prog ^mni -
Nummcr immer von Neuem durch lebhafte Bei -
fallSbczeuguugeu ausgezeichnet wurden . Wir be¬
grüßen es mit Freuden , daß sich die Künstlerinnen
auf wiederholtes Verlangen dazu entschlossen ,
TienStag Abend ein weiteres Coneert zu geben.
ES ist auch hierfür ein ebenso reichhaltiges wie
gewähltes Programm ausgestellt , daS , wie aus
dem Inseratenteil unseres Blattes ersichtlich,
wieder eine Anzahl klassischer Nrn . enthält . Den
Besuchern dieses CoiicertS wird ohne Zweifel
wieder ein außerordentlicher Kunstgenuß ge¬
boten und hoffen wir , das; dasselbe sich eine?
zahlreichen Besuches zu erfreuen liaben wird .
Dem knnstgeübten Geschwistcrpaar alle An¬
erkennung

r . Dur lach , 18 . Febr . Ter Turner bund
veranstaltet kommende » Sonntag , 24 . d . M .
in den Ränmcn der Karlsdurg eine FastnachtS -
Aufführung , verbunden mit einem Kostiim -
kränzchen . Die Aufführungen versprechen , nach
dem Fleiß der Mitwirkcudeii zu schließen ,
großartige zu werden , und verfehlen wir nicht ,
heute schon an dieser Stelle daraus hinznweisen .

Deutsche » Reich .
— Tie Wahlprüfungskommissiou des Reichs¬

tages hat die Wahl des Abg . Frank - Pforz¬
heim (nat .- lib .) für giltig erklärt . Die bei der
Wahl vorgekomiuenen Unregelmäßigkeiten sollen
nach dem Beschlüsse der Kommission zur Kenitt -
niß der badischen Regierung gebracht werden .

Düren , 15 . Febr . Tie Wittwe des mit
der „ Elbe " verunglückten Fabrikanten Schull
bestimmte mm doch die ganze Versicherungs¬
summe ihres Gatten mit l »o „ oo Mark für
wohlthätige Stiftungen . Ein Theil wird den
Hinterbliebenen der ans der „ Elbe " Verun¬
glückten überwiesen .

Stuttgart , t «>. Febr . Nach den nunmehr
beendigten Stichwahlen ist die Zusammen¬
setzung der Kammer gemäß der Ausstellung
des „ Staatsanzcigers " folgende : :il Abgeordnete
der Volkspartci , 14 der Deutschen und Landes¬
partei , 5 diesen nahestehende Parteilose und
Konservative , 18 Mitglieder des Zentrums und
2 Sozialisten . Rechnet man zu obigen noch die
23 Privilegirten , so ergibt sich folgendes Partei -
verhältniß : 31 VolkSpartet , 30 Deutsche und
LandeSpartci , 0 diese» nahestehende Parteilose ,
2 t Zentrum , 2 Sozialisten .

Ocsterrcichische M - rrarchie .
Wien , 16 . Febr . Die letzten Kranken¬

berichte von Arco lauten sehr ungünstig .
Man hat wenig Hoffnung aus die Er¬
haltung des Erzherzogs , da die Lungen¬
entzündung , die schon begonnen hatte sich zu
lösen , weiter forlschritt und eine Rippenfell¬
entzündung hinzutrat .

* An der ernsten Erkrankung de? Erz¬
herzogs Albrecht von Oesterreich gibt
sich im gesainmten Donaukaiserstaate herzliche
Teilnahme kund . Dieselbe erscheint auch wohl -
begründet . Erzherzog Albrecht ist durch seine
qesammte Stellung eine? der hervorragendsten
Mitglieder dcS österreichischen Kaiserhauses ,
außerdem umstrahlt ihn aber der Ruhm des
glanzvollen Sieges von Eustozza , und noch heute
empfinden es die Völker Oesterreich ? dankbar
nach , daß Erzherzog Albrcchi in dem für den
Kaiserstaat so trüben Jahre 1866 die öster¬
reichischen Waffen bei Eustozza so ruhmvoll zum
Siege führte .

Asten .
* Tie Kapitulation der Neste der

chinesischen Flottein Wei - Hai - Wei Vör¬
den siegreichen Japaner -» weist einen hoch¬
dramatischen Zug auf . Ter chinesische Admiral
Ting sowie der Kommandant der Landtruppen
auf der von den Ehinesen bislang noch gehaltenen
Insel Liukungtao begingen nach der Uebergabe



»

»

»

der Kriegsschiffe au den Fein ) Selbstmord .
Beide Menschen Befehlshaber habe» ihrer Re¬
gierung gegenüber offenbar die Verantwortung
mr die eingegangcne Kapitulation nicht über¬
nehmen wollen und es da vorgezogen , fich den
Tod zu geben. Li - Hung - Ehang , der seinerzeit
wegen der Wafsenerfvlge der Japaner in Ungnade
beim Pekinger Hofe gefallene Bicekönig der
Provinz Petschili , ift vom Kaiser Kwangsu völlig
rehabilitirt worden ; u. A . erhiell er die berühmte

» gelbe Clarke ' zurück - Auch wird stch Li -Himg
Ehang mir unter cen neuen Frledensuiirer
Händlern befinden, welche die chinesische Regierung
nächsten- nach Japan entsenden will . Rur Korea
wird die Demission de - dortigen KadinetS ge¬
meldet ; ein Vergnügen ist eS unter jetzigen Ver¬
hältnisse « wohl auch schwerlich, koreanischer
Minister zu sein.

Grotztzerzo - kiches Loftbeater Karfrrube
DieiMag . 10. Hrbr . 26 . AB . Mil .«! -Preise . Der

V iedier » an Levila . r: »
: 2 .

'srik - , i> ->>. "re - »Zrl , " '
j ol « « » ' an - .7 Ulir .
! Donnrr<-t»ia . -' l . , »- > -'7 . R - r> Sie«: H -t -i- .

Wie dt « « li « n s« nG« n , r. uii ' i» c . ^- '
» arl Niemann, rinfai -g 77 Itbe -

Arrila,r . 22 . Hebe . . . . - ! . » leiu Pr - : ,«.
I . Male wiederholl : Dt « alt « Iun - f« r » -rar,iü -
Blauder« in t UN von 8- H . 2' . ,i >n I . » '

.̂ '. e
iviederdolt : Via « . liumpicl i , I »Ul von '7" 8 «r„
' lein . .-Zum I Malt witdtib -' l : D « r Sonnenauf¬
gang auf »tigi - Sulm , Ti^ wa .-ik I .7i :
r.'ur . Änsang r,7 Uhr .

,"<r. AmlSVerkündigungsvlatt für den chrohy. Dlirtuch . I 89 -,
Die Mu ^ ernuzz der Militärpflichtige » für I 8 k»E vtr .

Rr . 4282 . Die Musterung der im diesseitigen Aushebungsbezirk
Gestellungspflichtigen für das Fahr 1897 findet , jeweils 8 Uhr Vor¬
mittags beginnend , in der städtischen Turnhalle hier statt und zwar am

Wo « t« s de» 11 . Mär »
für die rückständigen Militärpflichtigen früherer ^ ahre , für diesciligen
der Jahrgänge 1874 und 1874 . bezüglich welcher noch keine endgillige
Entscheidung durch die Erl '

atzbcdörden erfolgt ift , sodann für die
Pflichtigen Ser Altersklasse 1877 aus der Gemeinde Durlach ; am

Dienst «- de« - 2 . War , >. I « .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden : Aue , Auerbach ,
Berghau sen , Glösingen , Gr ü nwetlersbach , Hohenwetters¬
bach und Johl tilgen ;

Mittwoch de« Mär , d . Z« .
für dieselben Pflichtigen auS den Gemeinden : Kleinsteinbach , Königs -

ttmstande ersichtlich find , durch welche eine zeitweise JurückiteUung be¬
gründet werden kann , und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung
hierüber auf

Freitag de« 17» . Mär » d . ) s . , Bormitt « - * v Hilft.
anberaumten Sitzung der verstärkten E-rsagkommisston .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , diei- alsbald in iür -' ii
Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringe » .

Dur lach ven 12 . Februar >897 .
Grofzherzogliches Bezirksamt :

H o l y m a n n.
Die Aushebung für liftfdZ , hier Die (Hesucke „ in

Zurückstellung oder Dieuftbefreiuuq wegen
häuslicher Verkältuifse betreffend .

Nr . 4284 . Unter Hinweisung ans unsere Bekanntmachung vom

^
Sonnerotao de « , L Mar , d Z« ! Weisung zur Ersatzreserve oder zum Landsturm wegen häuslicher Ver -

für dieielben Pfiichtiaen a»« den Gemeinden - St » vier ich Unter uuch Vermeidung der gleichzeitigen Einstellung von
mu c schlbä ch W ^ . a a e u ^ ldn a7u Wochb ach und ,

^ ' uderu . vor der Musterung der Ersatzbehörde rechtzeitig eingereicht
Brolfartsweier

^ ' Wilferdingen , ruuschvach uns ,
wohlbegründct werden müssen , und das; cS ein großer Jrrlhu .» ist ,-

^ II,„ >7 .4, ,>!, » . i » ' ,, «»>>.» „ .„ wenn Manche glaubkii . damit zuwarler , zu können , bis der betreffende
^ - tw . s ° - °d. r I» «u d,r cd,, .

- >« , »link,« « - , !Z>,i,
'
-nd - °d„ - »«dl -id-«- - M - n,-m d- » iu,m >-» « I !

wird nach Maßgabe . '

zu .! " Mark oder Hast
theile der ^ ooiung ,

ui « .
ärztliches Zeugniff oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes Privatarzt - 1
Ilchcö Zeugniß einzureichen und es können GemüthSkranke , Blödsinnige, !

8 : 7>i^ ^ ., ^ ^ ' r >askommN » vn zu einem bestimmten Truppeiikdeil als Rekrut ein -
d/d -r ac>cvi - L,n Btsliiiinanacu mil wcldsttafc ' ' ' ' w.- rd : ii i » den lcvtercn ^ äUru die, , ,» ,iuchk als

«-
A

- ! , - m . »' « . , .wa di. l, „ ° « , d„ « . ..

c . . s ° - Mad , «a »

Dur lach den > 2 . »Jebruar I8U '
>.

Grotzberzogliches tBezirkSa «,t :
Krüppel aus ein derartiges Zeugnis von der Gestellung entbunden werden . ^

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw . Dieiistdesreiung verweisen wir auf die Bestimmungen
der 8 - 6 .

'
, Ziff . .7 sowie die 85 - 42 , 44 und 64 Zifs . 7 Wehr -

ordnung mir dem Anfügen , da » derartige Anzeigen oder Anträge vor
der Musterung so zeitig anher vorzulegen find , daß etwa erforder¬
liche Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung er¬
folgen können.

Insbesondere sind auch vor der Musterung und spätestens in der
MusterungStagsahrt selbst alle diejenigen Fälle anzuzeigen , in denen
mehrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienst gelangen könnten .

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosungs -
scheine initzubringeil .

Jeder Milirärpflichrige darf sich in der M » sierungstagfahrt
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ei » be¬
sonderes Recht auf Auswahl der Waffengattung oder des Truppcn -
tbeils erwächst .

Holtzma u n .
Die Äiitaqe » iner 28ugonreittiftun,z0 »,ttftl,lt auf dc »n

» euen dtauHirbaknhvf d « l) >er betreffend .
Rr . 42iu . Die Großh . Vahnbauiuspektio » Karlsruhe beabsichtigt

auf dem neuen Rangirbadnhos östlich der verlegten Straße von Karls¬
ruhe nach Wolfart ?wc!cr eine Waaenreinigmigsanstalt z» errichte » und
das sich hierbei ergebende Abwasser in de » sogenannten Mittelbruch -
graben abzuleiten .

Tie bezüglichen Pläne und Beschreibungen liege» bei der Unter¬
zeichneten Behörde und dem Gemeindcrath dahier zur Eiiifichl offen.

Etwaige Einwendungen gegen dies Unternehmen sind beim Großh .
Bezirksamt oder dem Gemeindcrath dahier binnen > 4 Tage » vorzu
bringen , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten .

Durtach den lt . Februar l887 .
Groszsttrzoglichks Pezirkoamt :

Holtzma n ii .Am Freitag de « 1Z . Mär , d . Z « . , Vormittags 8 Uhr
beginnend , findet die Loosung der Rtilitärpflichtigen des laufen¬
den Jahrgangs < I87 .

'
>) statt , wobei eö den Pflichtigen überlasten ist ,

zu erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkonunisstoil das 4fooS
ziehen zu lasten .

Tie Bürgermeister erhalten Verzeichnisse der stellungspflichligen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diele mit Bezug
auf Vorstehendes zur Musterung zu laden und ihnen noch besonders die
Auflage zu machen , am Musterungstage sauber gewaschen vor der Er¬
satzbehörde zu erscheinen. Die Verzeichnisse sind sodann mit Eröstnungö -
beicheinigung versehen baldthnnlich , jedenfalls innerhalb 6 Tagen anher
vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der MusterungStagsahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinde zu erscheinen und während der Musterung im Musterungs¬
lokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 12 . Februar 1897 .
<Sroszffcrzog 1 iche«l Bezirksamt :

_ _ Hol tz ni a n n ._Die Zurückstellung der Maunsctzaften der Reserve ,
Landwehr , Grsatzreserve und des LaudsturinS
betreffend .

Rr . 4284 . Tie Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatz -
reserve und des Landsturms , welche für den Fall der Einberufung im
Hinblick auf ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund
der 88 - 6 , 16 , 29 des RcichSgesetzes vom II . Februar 1888 , ReichS-
Ges . -Bl . Nr . 4 , 88 - 122 , 123 der Wehrordnung zurückgestellt zu werden
wünschen , haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath vorzutragen ,
welcher dieselben prüfen und mit einer NaÄweisung anher vorlegenwird . auS der nicht allein die militärischen , bürgerlichen und VermöqenS -
verhältnifse der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen

Den Vollzug der HnvatiditätS - und Alttrsverfichernnq
betreffend .

Rr . 4277 . Wir mache» die Vorstände der Gemeiildekrankeiiver
ncheruiigen aut die Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom
7 . Januar 1897 Ges - u . V . S . -Vl . Rr . kl . Z . 6 aufmerksam ,
wornach die Vergütung für die mit der Einziehung der Beiträge zur
Invalidität - - und Altersversicherung betrauten Ksstenorgane mit Wirkung
vom 1 . Januar 1894 an von 4 aus fünf vom Hundert der ein -
gezogenen Beiträge festgesetzt wurde .

Durlach den 14 . Februar 1897 .
S» rostl „ rzogli <bcs Bezirksamt :

Holtz »1 a n n.

Durlack » .

Ltkigttsnßs - Ankiivdigsug .
Tie Erben des -st Haupt -

lchrcrS Wilhelm Bull
-Ällli ? ;-, in Durlach lasten der
Theilung wegen am

Donnerstag . 21 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier das in
Lurlach gelegene Hau - des Ver¬
storbenen :

Lgrb . Nr . I1 it " 1 gm Hof -
raithr im Lrtsettrr , worauf
steht : Ein zweistöckige« Wohn¬
haus in der Spitalstraße ,
einerseits Friedrich Kiefer

Kinder , anderseits Karl Schu
macher , geschätzt zu 8" ,»» . 4 ,

öffentlich versteigern , wobei der Zu
schlag erfolgt , wenn der Schätzung ?
preis und mehr geboten wird . Tie
näheren Bedingungen können bi«
ziim BersteigerungStag auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
eingesrheu werden .

Durlach , 7 . Fcbr . 1897 .
Der Großh . Notar :

l )>. Reichardt .

Dur tcrcb .

Lteigernnüsaliklilidigung .
Im Aufträge des Herrn .Kauf

manu Karl Neyeba in Eam
bridgr und Ger . werden die den -



selben gehörigen Grundstücke aus
Gemarkung Durlach am
Dienst « «, den 2 « . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr.
in dem Rathhause in Durlach öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
und mehr geboten wird . Die wei¬
teren Bedingungen können bis zum
Bcrstcigerungstage auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
eingcschen werden.

1 . Lgrb . Nr . 7513s . 31 2 95 gm
Acker im Lergfcld , neben Kart
Friedrich Klencrt und Karl
Netzeba , geschätzt zu 600 Mk.

2 . Lgrb . Nr . 75i3d . 3t u 95 gm
Acker im Bergfeld , neben Paul
Strohm Ehefrau , Lina ' geb.
Netzeba , und dem Weg , ge¬
schätzt zu wx) Mk.

Durlach, It . Febr . 18<15.
Der Großh . Notar :

ltt . Ncichardt .

die Er ^ k-nrstc d<s hcu:iüeu Marktverkebri
« >Getreide undHstlicntrÜchlen m Folgenden !
bekannt gegeben :

SrüLte-Gnit » n - . jr ««k.s

Kenwn , neuer . .
Waizru . . . .
Gerste . . . .
Haskr , alter . .
Hafer . . . .

Ein ' nbr . . .
Äntgesreiri waren
Borraih

» —

kr«,
pro

! « ' PI

150
I5' l

"
100
250

'

Li ,
250

(Empfangs - Bescheinigung .
Für die Armen hiesiger Stadt ist ferner cingegansen :
Bei der ^ rpediti «» »es „ AiaLerrLkatles " : llngenaiinl 3 C . S . 16 . ^
Bei Hcr-rn Matz : Ang . Goldichmid : '2 , 4l , Ungenannt 1 Mitikärverein

TurlacI , 30 ,F . L . 2

5 80

EtjlttttB o .

Sölliugett .
klktztnslhafts - Wütigtruna .

Donnerstag den 28 . »Februar 1895,
Nachmittags 2 '̂ Uhr , werden im
Nathhausc zu Söllingen die unten
bezeichneten , zum ledigen Nachlaffe
des verstorbenen Schreiners Egi -
dius Wagner in Söllingen ge¬
hörigen Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgcsetzt und
als Eigenthum cndgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs-
prciS erreicht wird . Auch einem ge¬
ringeren Gebote kann vorbehaltlich
der Genehmigung der Unterpfands¬
gläubiger und des Erbpflcgers der
Zuschlag crtheilt werden.

Die Versteigcrungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Villa
Sebold dahier , zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Verstcigerungs-
gedingc crtheilt werden.
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften :
Hcmarkung Söllingen .

1 . Lgrb . Nr . 6 . 2 u 45 m Hof-
raithc , worauf ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer, Stall ,
gewölbtem Keller , Schuppen,
Heuboden und Schwcinstallung ,
am Kutscherweg gelegen , neben
Maurer Jakob Mall und
Wagner Ferdinand Weiß , hinten
die Pfinz , vornen der Almend¬
weg , tax . 3000 Mk . ;

2 . Lgrb . Nr . 8811 . 2 u 33 m
Wiese in der Dammreetz , tax.
60 Mk. ;

3 . Lgrb. Nr . 1609. 8 u 06 m
Acker im Hodeltcr , tax . 160 Mk . ;

4 . Lgrb . Nr . 8205 . 5 u 08 m
Acker aus dcmRitter,tax . iOOMk .;

5 . Lgrb. Nr . 4261 . 2 u 99 m
Wiese aus den Salzwiescn
früher Langhcck ) , tax. 190 Mk. ;

6 . Lgrb . Nr . 5630 . 7 u 71 w
Weinberg im Rothcnbusch, tax.
70 Mk. ;

7 . Lgrb . Nr . 1957. 5 L 30 IN
Acker im Börstcinpfad , tax.
100 Mk. ;

8 . Lgrb . Nr . 1857. 5 u 76 m
WicseimSonnenthal,tax . 70Mk.;

9 . Lgrb . Nr . 5616 . 6 a 35 m
AckcrimRothenbusch,tax.60Mk. ,

io . Lgrb . Nr . 1926. 3 u 58 m
Acker imBörstcinpfad,tax .60Mk .

Turlach , io . Fcbr . 1895.
Ter Großh . Notar und Erbpfleger :
_ S toll .

»FrnckitprcNe
In Gemäscheit dcs 8- 8 der dlcrordnu »

Grobherzoglichen Handelsministeriums vow
Lb. Mär , 1861 (Reg. Bl . Nr . 16) werde.

BcrkülN! wurden j 250
Lusgcilell : blieben

L » n <ti « e Preise , ; Kilogr . Lchweme-
'» »w'.r !X)- u »o Ps . Sn : 7er 110 1»' «,, 10 Su
Eirr 70 Pf . , 20 Liier Kario -relr
80 Pf -, 50 Krlogr . Heu Mk . 2B0 , 50 Äilogr
Strod ( Noggcn - i Ml . IBlf 50 Krlvgr
Diukclsrrok Ml . 1Ud>. 4 Lrer BllO >endo.

'
z

«vor dos Hans gebrach: ) Mk. 48 , 4 S :cr
Tannenholz Mk. 36 , 4 § :cr Forlcnholz
Mk. 36.

Dur lach , 16. Febr . 1895 .
_ Da » Bnrgermcistcram : . _

Durlach .

FahnnN - Bersteil ^ rung .
Die Erben des verstorbenen

Hauptlehrcrs a . D . Wilhelm
Bull von hier lassen

Mittwoch den 20 . v . M . ,
Nachmittags !; 2 Uhr ,

im Hause Spitalstraßc Nr . 11
nachstehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern:

Verschiedenes Schrcinwcrk , dar¬
unter 1 Sekretär , Betten ,
Weißzeug , Spiegel , Bücher ,
Bilder , Vorhänge , Küchen -
gcräthc , 1 Waschkeffcl , Faß -
und Bandgeschirr und noch
verschiedene Gegenstände.

Durlach , 15 . Fcbr . 1695.
Der Waisenrichtcr :

A . Enzmann .

Heute Montag de « > K. und Dienstag den 19 . Febr .,
zum unwiderruflich letzten Male : §

Griße briSMt Zsiilitt - NMelliiM» .
^

von und Krau
( früher Salon Agoston ) .

Eintritt 1 .
'Vtcrh ^ 0 2 .

-Vtcrh 20 7) .
Ansan g 8 Uhr .

VeiI » i » K ^ rr !
vienstLx ÜSL 19 . DedruLr , LlrsuLs 8 VLr ,

Lm 8s .s .Is elsr , .Ls .r1slbrirx " .

^ ^ >7^8 L l_77rn8 eo^e^kri
4'.>r

Viali «rirt«(!»i>' , ? ia »i-ti«
iÄrllelinokn ries sx r̂illrrinx'u Vjolin -Vj,chuo«« i .7Ioxaucl « r öonc b o r

2 .V1.S D^ s,ri .S .

^ a? o Zs a? s . iri in .
1 . Vieuxiemps t 'oitt »Ick. i Vivliuk .)
2 . äe ksriot 1 'kgnru->ie.
3 . biscstetr ^ Xi^ iinerstLU/. - .
4 . Il/lenktelssoko . 8onime>rnucdkä1t'unm ' . lOIitvior.)
5 . f^rume Z -u KöIunoküllL " . sVioliae .)
6 . Llarä u) Uereewie .

llsud b ) I'olonüi -r«.
7 . 8aint 8«eos , ' I'0iIt00t3NL'' . Ellavisr .)
8 . ?3gSllLt!i -l . i 'ulpiti.

blln tritt 1 Krust ä

(Violine .)

Wek
'
Ker .

Auf 1^ März findet ein zuver¬
lässiger , solider Melker in der
Großh . Obstbauschule Augustcnbcrg
Stellung . Bewerber haben sich ans
dem Anstaltsburcau unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bis spätestens
22. Februar zu melden.

Prmat -Znzeigen.
ßvang . MMer - und

Sandwerkewerein .
Heute, Montag den 18 . Februar ,

im Vcreinslokal :
Zusammenkunft .

Wir bitten diejenigen Mitglieder ,
welche Lust haben , der Gesangs¬
abt h e i l u n g bcizutreten, heute Alle
erscheinen zu wollen.
Der Vorstand : Stadtvikar Schultz .

Gartenbau -Verein .
Die Wonats -

oersammkung
findet am Mitt¬
woch, 20 . Febr . ,
Abends 8 Uhr,
ici Hrn . Schick
zur Traube statt .

Um zahlreiche Bcthciligung ersucht
Der Vorstand .

LesegeseVchcift Drn l'crct).
Mittwoch den 20 . Februar . Abends 8 Uhr -

mit vorangehenden bumoristischen Aufführungen .
Lokal : Hotel Karlsburg ._
Prima gesiebte Nußkohlen ,

„ „ Nnthraeitkohlen ,
„ Fettschrot ,
„ Schmiedekohlerl ,
„ Saarkohlcn ,
„ .Holzkohlen ,
„ Braunkohlen - Vriquets ,
„ Steinkohlen - Griguets ,

Buchen - und Tannen - Scheitholz , sowie klcingcmachteS Holz
empfiehlt fortwährend billigst

ULLLlI ZOiLALLÜt ; .
Feder Auftrag kann sofort ausgesübrt werben .

Ein Mvnatsmädchen
wird sofort gesucht. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Ein Lcmsmädcimi
wird auf 1 . März gesucht . Näheres
bei der Expedition d . Bl . _

Ein schön möbiirtesZimmer
ist sofort oder ans 1 . März zu
vermiethen

L niptitr -lstk 37, 2. Stock.

Tue Serien 46 , 47 , 48 , 49 und 53 der 4 ^ igen
MM Rheinischen Motheken-Psandbriese

wurden zur Rückzahlung gekündigt . Die Konversion wird bei mir den
Bedingungen gemäß besorgt.
_ I- oekfek , Bank- , Agentur - u . Kommissionsgeschäft.

MtciMdti -KoillMS K,a„desr'ÜEs
'
.Auszüqe.

für Brust - und Husten- Leidende bei ^ ^ ^ ^ k

Wilhelm Wagner am Markt . ! ^ ^ , >»_ _ _ 15 . Febr . : Üarolme Maqdalcne , Bak.
1 Kasten , 1 Küchcnkasten mit Christian Schindel , Fabrik-

Glasaufsatz , 1 Tisch , I Kinder¬
wägelchen billig zu verkaufen

Kronenkr . 6 , Hinterhaus links.

Hin möökirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Spitalstraße 1i .

arbeiten .
16. „ Paul Friedrich , Bat . Friedrich

i Haderer , Modcllichreiner .
18. » Franziska Elisabeths , Vat . Io -

> Hann Klee , Fabrikarbeiter .
> <5t,eschlietzu» a :
^ 16. Febr . : Peter Weber von Eberstadt .
! Schriftsetzer , und Frieda
i ^ Sophie Kiefer von hier ,

ttzestordcnrDie Mitglieder der Tischgesell
schuft im Vflua " werden auf 16. Fcbr . : Luise ged . Gcrsrner , Ehefrau^ brorn aus M -tzgcrmcisters Gustav

^ 0 ° *7' k2r » ar , Jahre alt .
Abends 8 Uhr , cmgeladen. Punkt - I7 . . Friedrich . Vat. Kornelius Jehle,
lichcs Erscheinen . Maschinist, 2X Jahre alt.

;—" — - —- 18. , Christine ged . Groh , Ehefrau

FkttlAe ZWkjsÄgrKMgrk ?! l
' ! ksdt desTagl ° h»ersRudolfSanier

bei Wilh . Wagner am Markt .
k>02 Iabrc alt .

- :» » Verdi « »oi- » . L»r»i»


	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]

